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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordnete

Montag den 22 Oktober 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 den Antrag in Betreff des Transportes von Dynamit

im Weichbilde der Stadt Halle
2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Gymnasialkasse für das Jahr 1876
3 die Ertheilung der Decharge über die Hospitalkassen

Rechnung für das Jahr 1876
4 die einem neu anzustellenden Beamten beizulegende künst

liche Anciennetät
5 die Regulirung der Bockshörner in sxeeis das mit

dem Maurermeister Kuhnt zu treffende bezügliche Ab
kommen

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Berlin den 18 Oktober
Die Kreuzzeitung will wissen Staatsminister

Stosch werde im Amt bleiben
Die Post schreibt Der Minister der landwirth

schaftlichen Angelegenheiten vi Friedenthal dürfte bereits
in einigen Tagen die Leitung des Ministeriums des Innern
übernehmen Es handelt sich übrigens im vorliegenden Falle
nicht um eine gewöhnliche Stellvertretung welche auch von
dem betreffenden Unterstaatssekretär hätte übernommen wer
den können sondern um eine Uebernahme der Verwaltung
fiir die Dauer des Provisoriums Diese konnte nur von
einem verantwortlichen Minister übernommen werden Daß
aber hierbei in erster Reihe an den Minister vr Frieden
thal gedacht werden mußte lag in Rücksicht auf seine frühere
Stellung zur Vcrwaltungsreform auf der Hand Denn die
Verwaltungsreform wird nach wie vor den Hauptgegcnstand
der Arbeiten und Erwägungen im Staatsministerium bilden
Das Staatsministerium trat übrigens gestern Mittwoch
unter Vorsitz des Finanzministers zu einer Berathung zu
sammen vermuthlich um wegen einiger Landtagsvorlagen
deren in der Thronrede gedacht werden soll definitiv zu be
schließen Zu diesen Vorlagen gehören die Ausführungs
gesetze zum Reichsgesetze wegen der Gerichtsverfassung

Briefsendungen c für Sr Maj Schiff Ariadne
sind von heute ab bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu
dirigiren

Auf die Niederlage folgt die Fahnenflucht diese
Erfahrung muß der Marschallpräsident Mac Mahon heute

Neberwunden
Novelle von W von Dünheim

1 FortsetzungElfe mußte an das Märchen denken in dem ein Prinz
als Reh verwandelt sein liebes Mädchen in den Wald
hineinlockt zum verzauberten Schloß mit Marmortreppen
und goldenem Thron

Hans, sprach sie lachend vor sich hin bist du wirk
lich ein Prinz dich möchte ich schon lieben Du würdest
gut und treu sein

Dann setzte sie ihren Weg fort und trat in den Wald
ein Durch die vorderen Stämme hindurch glühte noch das
Abendroth tiefer hinein herrschte schon die Dämmerung

Sie sah das flüchtige Thier noch einmal und folgte
seiner Richtung die den Bach entlang zu einer vom Wald
umschlossenen Lichtung führte Nach wenigen hundert
Schritten erreichte sie diese die nun im Nebel Zwielicht vor
ihr lag Drüben vergoldeten die letzten Sonnenstrahlen
noch die äußeren Spitzen der Tannen Alles Uebrige war
schon in tiefes Blau getaucht Vor ihr tänzelten ein paar
verspätete Falter auf duftenden Nachtblüthen die Fleder
mäuse begannen unstät von Ast zu Ast zu huschen Man
hörte fern den Specht am Stamme klopfen sonst war es
todtenstill Elfe hielt sich noch verborgen um das Reh erst
zu erspähen und dann stillstehend zu rufen

Jetzt bewegte sichs mitten auf dem freien Platze Das
Kind wollte rufen aber der Ton erstarb auf ihren Lippen
denn nicht fern von ihr rauschte es urplötzlich in den
Zweigen Das Reh stand und blickte wieder hoch auf doch
wars nur ein Augenblick ein Schuß krachte grell durch
die Abendstille das arme Thier machte einen weiten
Sprung und brach zusammen

Mit einem Angstruf war das Mädchen hinausgestürmt
und in der nächsten Sekunde schon kniete sie neben Hänschen

der noch einmal mit den Läufen schlug sich streckte und
verendete Die Thränen traten dem schönen Kinde in die
Augen Als könnte sie das entflohene Leben durch die
Wunde wieder hineinpressen drückte sie ihr Tuch auf die

schon machen Der pariser x x Korrespondent der Magd
Ztg schreibt darüber vom 16 d Mts

Das Elysse aus welches jetzt alle Blicke gerichtet sind
hüllt sich noch in Schweigen aber schon ist die Fahnenflucht
aus dem Lager der Koalition vom 16 Mai allgemein Heute
zwei Tage nach der Wahl ist der Marschall Mac Mahon
bereits ein General ohne Armee oder vielmehr er muß sich
grade wie nach seiner Retirade von Wörth nach Chalons
erst wieder eine neue Armee bilden Es ist schwer zu sagen
wer ihm in impertinenterer Weise den Rücken kehrt ob die
Legitimisten oder die Bonapartisten Da haben wir zuerst
den Ordre das Organ des Prätendenten von Ehiselhurst
und seines Vicekaisers Herrn Rouher Der Marschall hatte
für diese Partei nicht weniger als 240 Kandidaten aufgestellt

und wie wird ihm dafür gelohnt
Wir können uns für unseren Theil schreibt der

Ordre um so mehr zu dem Ergebniß der Wahlen vom
14 Oktober Glück wünschen als wir uns jedes voreiligen
Triumphgeschreies enthalten haben Wir gehören zu Denen
die da glauben das alle Parteien die Pflicht haben mit
fliegenden Fahnen in der Kampfbahn zu erscheinen bei uns
aber fällt diese Pflicht auch mit unserem Interesse zusammen
Daher ist es vielen von unseren Freunden gar schwer gefallen
ihre Wahlaufrufe in der Weise abzuschwächen wie man ihnen
zumuthete In der That ist es bemerkenswerth wie beinahe
überall wo wir unser Banner frei entfalteten der Erfolg
sich auf unsere Seite schlug Giebt es in dieser Hinsicht
etwas Bezeichnenderes als die Wahl des Herrn Telliez
Bsthune der keinen Anstand nahm in seinem Circular an
die Wohlthaten des Kaiserreichs zu erinnern Wie haben
die Wähler von Saint Briene einer in dem politischen Leben
ganz neuen Persönlichkeit dem Herrn Garnier Bodsleac
geantwortet der sein Rundschreiben mit den Worten begann
Ich mache aus meinen bonapartistischen Ueberzeugungen

kein Hehl Indem sie Herrn Garnier Bodsleac an Stelle
eines der 263 wählten Wir könnten zwanzig ähnliche Fälle
anführen die uns sämmtlich in der Ueberzeugung bestärken
daß die imperialistische Partei unter allen monarchischen
Parteien diejenige ist welche am sichersten ein Interesse daran
hat nicht im Dunkeln zu kämpfen

Im Dunkeln d h unter der Fahne und Empfehlung
des Marschalls Mac Mahon Das ist der Dank den der
Marschall bei den Schützlingen des Herrn v Fourtou erntet
Hören wir jetzt den Moniteur des Grafen Chambord

Das Wahlergebniß sagt die Union bestätigt
vollkommen unsere Vorhersagungen Es beweist daß die
Politik des Ministeriums wie wir uns gleich nach dem
16 Mai ausdrückten nichts als ein Abenteuer warv In
diesem Abenteuer haben wir unsere Pflicht gethan und dem
Marschall einen großmüthigen Beistand geleistet ohne jedoch

blutende Oefsnung am Halse O wer hat das gethan
Hans Hans stirb doch nicht weinte sie vor sich hin und
bemühte sich das todte Reh aufzuheben

Der es gethan stand schon vor ihr Sie hatte ihn
nur nicht bemerkt den Jäger der mit treuherzigen Augen
auf das weinende Mädchen hinabblickte und ebenso traurig
und erschrocken über seine Heldenthat zu sein schien wie sie

Verzeihen Sie mir, bat er aber ich konnte unmög
lich ahnen welches Unheil ich mit meiner unseligen Passion
hier anrichten würde

Sie sah auf starrte ihn verwundert an gab ihm
aber keinerlei Antwort Ihr bester Freund war todt
Menschen hatten ihr nicht so nahe gestanden

Auch er schwieg und war ihr nur bei ihrem Beginnen
behilflich Er hob das leblose Thier auf seine Arme
Flinte und Jagdtasche hatte er abgeworfen sie bat ihn das
Hänschen nach Hause zu tragen und er folgte ihr willig
Still weinend ging sie nebenher und streichelte das braune
weiche Fell mit mitleidiger Hand Er bat und flehte immer
wieder ihm nicht zu zürnen da er es ja nicht mit Absicht
gethan und er wollte nie wieder auf die Jagd gehen

So bewegte sich der kleine wunderliche Leichenzug durch
Wald und Wiesen hin und nach dem Gutshofe In einer
Viertelstunde waren sie wieder im Park und standen vor
dem leeren Gitter

Hier legen Sie es nur Hin morgen werde ich es be
graben lassen, sagte Elfe die mittlerweile ihre Thränen
getrocknet und sich wieder ein wenig beruhigt hatte und er
that was sie ihn hieß

Darf ich Ihnen bei dem Begraben nicht helfen
fragte er gutmüthig und sah sie mit so bittendem Ausdruck
an daß es ihr schwer wurde es ihm abzuschlagen

Sie überlegte dann aber schüttelte sie den Kopf Doch
mochte sie ihm nicht wehe thun und reichte ihm zum
Abschiede freundlich die Hand

Schnell ergriff er diese seine Reue schien wirklich fast
größer zu sein als Elsens Schmerz

Sie sind so gut, sagte er lächelnd ich würde Ihnen
gern etwas recht Liebes erweisen nachdem ich Sie so
betrübt habe

unserer Unabhängigkeit und Würde etwas zu vergeben Die
monarchistische Partei hat sich an dem beleidigenden Mißtrauen
des Kabinets an dem Ostracismus welchen dasselbe über
sie verhängte glänzend gerächt Unsere Kandidaten sind es
welche die Erfolge davongetragen haben auf die der Marschall
sich allenfalls berufen könnte Besiegt ist nur die Partei
welche in den Augen der Regierung die konservative Energie
die Kunst das allgemeine Stimmrecht zu leiten und den
Beifall der Massen zu ergattern für sich gepachtet hatte
Wir waren die unbequemen Anhänger die Klerikalen die
Vertheidiger der alten Mißbräuche die Unpopulären und
die Regierung stieß uns mit ihren Feinden um die Wette
von sich Nun denn wenn ihre Niederlage keine vollständige
ist so hat sie es uns zu danken Das Land hat die gegen
wärtigen Mißbräuche verurtheilt und der Strom der revolutio
nären Leidenschaften ist nur vor den Dienern der französischen
Monarchie gewichen Herr Rouher der den Ministern seinen
Willen diktirte hat an mehr als einem Orte die Sache des
Marschalls bloß gestellt Die errungenen Vortheile gehören
beinahe sämmtlich uns an Wir haben keinen einzigen von
den Unsrigen verloren und überall sind unsere Minoritäten
gewachsen Das Abenteuer ist jetzt zu Ende aber die Krisis
beginnt erst

Also sprechen schon heute die Leute welche vorgestern
die osficiellen Kandidaten des Marschalls waren Einen
solchen Cynismus hat man so lange es eine Regierung und
Regierungskandidaten giebt noch nicht erlebt Der Marschall
kann sich jetzt nur dazu Glück wünschen daß seine Empfohle
nen zur großen Mehrheit durchgefallen sind denn mit welchem

Hohn hätten ihn dieselben erst wenn sie Sieger gewesen
wären aus dem Tempel gejagt Daß aber diese Meuterei
der angeblichen Anhänger seine Stellung den Republikanern
gegenüber nicht erleichtert liegt allerdings auf der Hand
Die Koalition vom 16 Mai kündigt ihm den Gehorsam
noch ehe er sie selbst von sich stößt Wenn er wirklich auf
die unglückliche Idee verfiele es mit einer neuen Kammer
auflösung zu versuchen so würden sich zunächst die Legitimisten
und die Bonapartisten die Ehre der osficiellen Kandidatur
ganz ergebenst verbitten Welche Nemesis

Baden Baden 18 Oktober Der Kaiser ist heute
Nachmittag 4 Uhr 35 Minuten mit Extrazug nach Frank
furt a M abgereist

Hamburg 18 Oktober Heute Vormittag 11 Uhr
fand in Gegenwart des Großherzogs von Mecklenburg Schwe
rin der mit seinem militärischen Gefolge erschienen war
sowie des ganzen Senats der Spitzen der Behörden der
Angehörigen der Gefallenen und einer sehr zahlreichen Menge
die feierliche Enthüllung des Hamburger Kriegerdenkmals
statt Nach einer Rede des Senators Hayn fiel die Hülle
worauf Pastor Vett das Denkmal einsegnete und Bürger

Das könnten Sie schon
Und wie wäre das möglich rief er freudig über

rascht

Geben Sie mir noch einmal ganz fest das Ver
sprechen nicht wieder auf die Jagd zu gehen Wie kann
man Freude daran finden ein wehrloses Thier zu tödten

Nein ganz gewiß nicht, entgegnete er schnell und
nun reichte er ihr seine Hand die sie auch unbefangen
annahm

Es ist ein fest gegebenes Wort
Sicherlich Sie haben ja meine Hand darauf
Nun so will ich es vergessen Gute Nacht

Sie wendete sich dem Hause zu und er schritt langsam
gedankenvoll durch den Park von dannen Unter der Eiche
die den Ausgang bezeichnete hielt er still und schaute dahin
wohin sie verschwunden war Lange stand er so mit liebe
vollen Blicken da Er war ausgegangen ein Wild zu
erlegen und selbst verwundet kehrte er heim

Dennoch schätzte er diese letzte als die glücklichste Jagd
die er jemals gethan

Die neue Flinte aber die er heute hatte einweihen
wollen lag draußen im Walde im feuchten Gras und rostete
Er hatte sie vergessen und dachte auch in den nächsten Tagen

nicht daran

II

Den Baron hatte seine Erwartung nicht betrogen der
Kommissionsrath war gekommen als drinnen schon die
Lampen brannten und mit ihm auch sein Sohn der Doktor
Beide schälten sich mühsam aus ihren eleganten Staub
mänteln heraus und traten ein während der Baron sie mit
ausgesuchter Liebenswürdigkeit empfing

Wie freue ich mich mein bester Kommissionsrath
wie freue ich mich, versicherte der Baron einmal über das
andere und wendete sich dann zu dem Sohne Welch
stattlicher Mann ganz der Herr Vater

Der Angeredete war keine gewöhnliche Erscheinung und

hatte sich in seiner Vaterstadt vom Sohne eines armen
Handwerkers zum alleinigen Beherrscher von Handel und
Wandel emporgearbeitet Er war Rath geworden sein



Meister Petersen die Festrede hielt Am Schluß der Feier
defilirten 2 Bataillone des hanseatischen Infanterieregiments
Nr 76 die vorher in der Nähe des Denkmals Aufstellung
genommen hatten vor dem Denkmal vorüber

Wien 18 Oktober Die Politische Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel die Spannung zwischen dem
Großvezir Edhem Pascha und Mahmud Damat Pascha sei
im Wachsen letzterem habe sein großer Anhang unter den
Ulemas zu seinem früheren Einflüsse wieder verholfen man
glaube daß Edhem Pascha unterliegen werde Ferner
wird dem Blatte gemeldet die Pforte habe gegen die von
russischer Seite verfügte Ausweisung des türkischen Mitglie
des der Donaukommission des Oberst Drygalski Protest
eingelegt

Paris 18 Oktober Die liöpudliqus
veröffentlicht einen von der Feder Gambettas herrührenden
manifestartigen Artikel worin bestimmt ausgesprochen wird
daß eine einfache Rückkehr zu dem Zustande vor dem
16 Mai weder hinreichend noch thunlich sei Die republi
kanischen Kandidaten hätten als ihr Mandat erhalten das
Land gegen die unheilvollen Launen der persönlichen Gewalt

zu sichern Was sie zu dem Ende thun würden wüßten
dieselben noch nicht und sei das von den Entschlüssen der
Regierung des 16 Mai abhängig Aber es sei erlaubt zu
versichern daß sie als die augenblicklich einigen Vertreter
des nationalen Willens sich mit keinen halben und wider
ruflichen Zugeständnissen mit keiner unsicheren Unterwerfung
begnügen würden Wenn die Nothwendigkeit gebiete bestehe
die politische Weisheit darin zu gehorchen Es würde keine
Mäßigung es würde eine Unklugheit und Feigheit sein ihre
Stimme zu verkennen Alle Gerüchte von einer Mini
sterkrisis werden in einer neuen offiziösen Note die veröffent
licht worden ist entschieden als unbegründet bezeichnet

Mit der Einigkeit unter den Monarchisten ist es
nicht weit her wie folgendes Telegramm beweist Die legi
timistifchen Organe beginnen eine heftige Polemik gegen die
Bonapartisten Der Monitenr will wissen daß die
konservative Minorität zwei Gruppen bilden werde die eine
werde sämmtliche Konservative mit Ausschluß der Bonapar
tisten die andere sämmtliche Bonapartisten umfassen Die
Zeitungen hätten durchaus unrichtig viele neue Deputirte
als Bonapartisten bezeichnet welche sich der ersteren Gruppe
anschließen würden Diese konservative Gruppe werde etwa
115 bis 120 Mitglieder umfassen und zahlreicher als die
jenige der Bonapartisten sein Dieselbe werde durch Dele
girte eine Verbindung mit den Bonapartisten unterhalten
aber wenn wie vorauszusehen die konstitutionellen
Deputirten der Majorität eine besondere Fraktion bilden
würden werde man mit dieser engere Beziehungen als mit
den Bonapartisten unterhalten Die Verstärkung der Bo
napartisten und die freche Sprache derselben hat die Legiti
misten und Orleanisten stutzig gemacht Grsvy wird
am Freitag hier eintreffen

Plymonth 18 Oktober Das deutsche Uebungs
geschwader ist heute früh nach Wilhelmshaven in See ge
gangen

Der Krieg
Petersburg 18 Oktober Die Eventualität der Ver

legung des persönlichen Hauptquartiers des Kaisers ist in
Folge der eingetretenen rauhen Witterung wieder näher ge
rückt über den Ort ist indeß noch keine Bestimmung getrof
fen Augenblicklich hat die gefammte Suite des Kaisers
kein anderes Obdach als Zelte Die die Zeitungen durch
laufenden Gerüchte von einem Abzug der rumänischen Trup
pen finden in den hier vorliegenden Nachrichten keine Be
stätigung Was die Nachricht über angebliche Auflösung von

Lieferungskontrakten angeht so sind die Verträge allerdings
zum Theil sehr onerös doch ist von einer einseitigen Lösung
keine Rede

Offizielles Telegramm aus Gornii Studen vom
17 d Von dem bei Lowtscha stehenden Detachement sind
abermals zwei erfolgreiche Rekognoszirungen ausgeführt wor
den Am 11 d machte der Kosakenälteste Antonoss mit
einer Sowie Kosaken einen plötzlichen Angriff aus Teteben
und trieb die Türken die dabei 8 Mann Todte hatten aus
ihren vorderen Verschanzungen Nachdem Antonoss sich davon
überzeugt hatte daß Teteben von 300 Mann türkischer In
fanterie besetzt sei zog sich derselbe in der Richtung von
Trojan ohne jeden Verlust zurück führte aber die Pferde und
das Vieh die er erbeutet hatte mit sich An demselben
Tage führte auch der Kosakenälteste Taraffos mit 3 Pelotons

Kosaken vom 24 Regiment einen Ueberfall des Dorfes
Toros aus Er überschritt unter feindlichem Feuer mit
seiner Abtheilung theils watend theils schwimmend den
Widfluß und warf die Türken in das Dorf zurück Der
Feind barg sich Anfangs in den Häusern wurde aber auch
daraus durch die Kosaken vertrieben und flüchtete dann in
den benachbarten Wald Der Feind war 300 Mann stark
und ließ davon 80 todt auf dem Platze der Kommandant
der Truppe und 11 Mann wurden gefangen genommen auch
wurde viel Vieh erbeutet Außerdem wurden 700 bulga
rische Weiber und Kinder die von den Türken eingesperrt
gehalten wurden und großen Mangel litten befreit und von
Taraffos mit nach Mikre genommen woselbst Taraffos am
12 d wieder eintraf An allen übrigen Punkten herrscht
Ruhe

Wien 18 Oktober Telegramme des N W Tage
blatt Aus Tiflis 16 d Vermöge der erhaltenen Ver
stärkungen konnten die Russen in der gestrigen Schlacht der
30,000 Mann starken Armee Moukhtar Paschas 70,000
Mann gegenüberstellen Manche Kommandostellen waren
neu besetzt General Solowief führte unter General
Heimann die kaukasische Grenadierdivision zum Sturm
Bisher sind über 4000 Gefangene eingebracht In Tiflis
herrscht freudige Erregung demnächst soll auch die Offensive
gegen Ismail Pascha ergriffen werden

Ans Halle und Umgegend
Am 18 d M dem ersten Immatrikulationstage

wurden bei hiesiger Universität immatrikulirt 10 Theologen
6 Juristen 5 Mediziner 15 Philosophen 4 Landwirthe in
Sa 40 Am 20 d M Vormittags 11 Uhr beabsichtigt
der Wnä Ml Jgnatius aus Berlin Behufs Erlangung
der philosophischen Doktorwürde in der Aula der Universität
öffentlich zu disputiren An demselben Tage Vormittags
12 Uhr wird der Herr Dr ur Johannes Merkel Be
hufs seiner Habilitation bei der hiesigen juristischen Fakultät
in derselben Aula eine Antrittsvorlesung über das Recht
der väterlichen Gewalt in seiner Entwickelung vom römischen
Recht bis zur Gegenwart halten

Gestern Nachmittag fiel vom Glasdache des Licht
hofes über dem Wartezimmer II Klasse des Empfangsge
bäudes eine Scheibe herunter und zertrümmerte vier andere
des zweiten Daches Die sämmtlichen Glasstücken fielen in
den Wartesaal wo sie einiges Geschirr zerschlugen Glück
licherweise wurde Niemand verletzt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 18 Oktober

Aufgeboten Der Handarbeiter E Bartlitz und
A Strachauer Mühlgaffe 2 Der Kaufmann M Belson
Kleinschmieden 1 und I Rogozinsli Bärgasse 2 Der
Schreiber C Schulze und F Boyde a d Halle 15/16

Geboren Dem Fabrikarbeiter C Meinhardt ein
S Fleischergasse 38 Dem Fuhrmann F Krenzien ein
S Gerbergasse 14 Dem Wagenrevisor B Koch eine
T kl Ulrichsstraße 15 Dem Böttchermeister F Boye
eine T Steinweg 42 Dem Stellmacher F Schluricke
ein S Rathswerder 5 Dem Mechaniker L Rißbach
ein S Lindenstraße 6

Gestorben Eine unehel T Atrofie Spitze 33
Der Rentier Ludwig Trautmann 66 I ii M 11 T

Lungenentzündung Wilhelmsstraße 17 Des Handarbeiter
F Sechting T Louise 4 I 3 M 3 T Diphtheritis
Zapfenstraße 18 Der Dienstmann Friedrich Sinner
39 I 10 T Taubengasse 7 Der Fuhrwerkebesitzer
Friedrich Birckner 3 I 7 M 13 T Folgen schwerer Ober
schenkelverletzung Klinik Die Wittwe Louise Koetel geb
Kopp 37 I 3 M 27 T Lungensckwindsucbt Oberglaucka
13 Des Handelsmann L Süße T Margarethe 7 M
29 T Durchsall Harz 20 Ein unehel S todtgeb
Brunoswarte I6l

Predigt Änzeigm
Am 21 Sonntage nach Trinitatis den 21 Oktober

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidia

konus Pfanne Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Superintendent Förster Abends 6 Uhr Herr
Superintendent Förster

Katech ismus Predigteu
Montag den 22 Oktober Abends 6 Uhr Herr Kon

sistorial Rath v Drhander 1 Bitte
Mittwoch den 24 Oktober Abenvs 6 Uhr Herr Ober

Prediger Weicke 2 Bitte
Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Obei Pre

diger Weicke Nachmittags 2 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Zu Neumarkt Sonnabend den 20 Oktober Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 21 Oktober um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 24 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hofs mann

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach
dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe

Freitag den 26 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nr Geißler predigt Sonntag
den 21 Oktober Vormittags Uhr und Nachmittags
3 /z Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerslraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharisüe Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Hertling
Halle Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

ihr

zur

du

dc

m

Knopfloch zierten ein paar Ordensbändchen er besaß ein
schönes Haus und stattliche Revenüen die sich alljährlich ver
mehrten Die meisten Besitzer in der Umgegend gehörten
zu seinen Schuldnern und er sprach darum mit gutem
Grunde gern von seiner angesehenen Stellung Die niedere
Herkunft aber war noch unverkennbar so elegant er sich
auch trug

In der Jugend hatte sein Ehrgeiz ihn zwar hinaus in
die weite Welt gelockt aber seine Erfolge fesselten ihn wider
Willen an die heimische Scholle Was er von der Zukunft
geträumt sollte nun sein Sohn verwirklichen Dieser
stammte aus einer kurzen wenig glücklichen Ehe früh war
er dem Vaterhause entfremdet worden ein hochbegabter
Knabe Als Jüngling studirte er an ausländischen Univer
sitäten und ging auf Reisen fast ganz Europa hatte er
gesehen Jetzt beschäftigte er sich damit seine Reiseerinnernngen
niederzuschreiben die er mit Erfolg veröffentlichte Allgemein
und mit Recht hielt man ihn für einen bedeutenden Mann
Des Vaters Wunsch erfüllte sich

Für die überfreundliche Art und das Lob daß er seinem
Vater ähnlich sähe hatte er nur eine stumme Verbeugung
und ein ironisches Lächeln

Die drei Herren traten ins Zimmer und der Kom
missionsrath benahm sich sofort mit jener siegesgewissen Ver
traulichkeit die allen Leuten seines Standes in solchen Fällen
eigen ist

Der Doktor übersah sofort wie die beiden Andern mit
einander standen Er hatte vor seines Vaters oft rücksichts
loser Art und Weise einen geheimen Widerwillen Ihn hatte
der Verkehr mit ausgezeichneten Menschen feine Sitten und
eine vornehmere Denkungsart gelehrt Auch äußerlich war
er ein ganz Anderer als der Kommissionsrath Man
konnte ihn nicht schön nennen indessen seine hohe Gestalt
das ernste vom schwarzen Bart umrahmte Gesicht hatten
doch etwas Imposantes

So wenig ihm der Baron gefallen so fühlte er dennoch
zu sehr das Peinliche in dessen Lage um nicht ein gewisses
Mitgefühl mit ihm zu hegen Er bemühte sich daher die
unzarte Art des Kommissionsraths durch respektvolles Be
nehmen auszugleichen Diese Parteinahme harmonirte mit

einer Empfindung von Behagen welche ihn in der neuen
Umgebung sogleich umfing Er war an Luxus gewöhnt und
fand keinen Reiz mehr daran Hier muthete ihn eine
würdige Einfachheit wohlthuend an denn noch wehte etwas
von dem Geiste der verstorbenen Baronin in diesen Räumen
In den Augenblicken in welchen die Unterhaltung zwischen
den beiden Anderen lebhaft geführt wurde betrachtete er die
Ahnenbilder an den Wänden Sie waren schlicht gemalt
und hingen auch in schlichten Rahmen da aber sie bildeten
eine interessante Galerie bedeutender charaktervoller Köpfe
energischer Gesichter Die jüngeren Generationen erschienen
ihm freilich immer weniger anziehend Am glattesten
leuchtete das ausdruckslose Antlitz des Barons ein Bild aus
dessen Jugendzeit Aber daneben der herrliche Franenkopf
der aus der Fülle blonder Haare so mild herabblickte mit
einem Zuge voll Schmerz darin fesselte seine Blicke für
und für

Und wie staunte er als sich plötzlich die Thür öffnete
und es schien daß die Gestalt aus dem Bilde herabgestiegen
sei und stehe jetzt leibhaftig darunter

Elfe sah die Gesellschaft groß an Sie mochte den
Kommissionsrath nicht leiden Er schaute ihr stets zu be
rechnend und lauernd darein Er hat kein gutes Auge,
sagte sie oft zu ihrem Vater Der aber besaß für ihre
Menschenkenntniß nur ein mitleidiges Lächeln Und der
andere Herr schien gar unheimlich Sie hätte sich vor ihm
fürchten mögen Er sah so herrisch aus Der Blitz aus
seinen Augen that ihr Gewalt an

Sie war hereingekommen um dem Vater mit gewohnter
Lebendigkeit von ihrem Erlebniß zu erzählen Jetzt aber
schwieg sie sie wußte selbst nicht warum Sie brachte es
nicht über s Herz des Jägers auch nur mit einer Silbe zu
erwähnen Ja plötzlich fühlte sie den Wunsch er hätte mit
ihr im Zimmer sein mögen Sie würde an ihm einen
guten Kameraden besessen haben

Diesen Leuten gegenüber fühlte sie sich beklommen

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Angenehme Sitte für Redakteure In den kleine

ren Städten Nordamerikas ist es Sitte daß die Neuver
mählten den Zeitungs Redakteureu Champagner und Kuchen
senden Dafür gratulirt ihnen die Zeitung zur Hochzeit

So heißt es in dem zu Meridian Miss erscheinenden
Meridian Mercury vom 21 v Mts Getraut in der

Methodistenkirche den 19 September durch den Episkopats

Geistlichen Dr Hinds Ehrwürden Herr Dr W L P Mül
ler früher zu Erfurt und Frau M E A Clark beide
hier wohnhaft Für den Champagner und den Kuchen sagen
wir unsern ausrichtigen Dank und wünschen ihnen ein langes
frohes und glückliches Leben

Folgender tragischer Vorfall wird dem Don aus
Nischnedewizk gemeldet Eine Bäuerin rollte das beliebte
Getränk Kwas bereiten stellte einen Kübel ins Zimmer
und entfernte sich um die nöthigen Ingredienzen zu holen
Ihre drei kleinen Kinder welche sich in demselben Zimmer
befanden wollten sich mit der Mutter einen Scherz machen
und versteckten sich in dem Kübel Die Bäuerin kehrte zu
rück ergriff einen Kessel mit kochendem Wasser und goß
dasselbe ahnungslos über ihre im Kübel befindlichen Kinder
Eins derselben wurde so heftig verbrüht daß es auf der
Stelle verschied die beiden andern befinden sich im hoff
nungslosen Zustande Die Mutter soll dem Wahnsinn
nahe sein

Wetterbericht vom 18 Oktober
8 Uhr Morgens

Das barometrische Minimum im Norden scheint sich
ostwärts fortzupflanzen und an Tiefe abzunehmen In der
Helgolander Bucht und der westlichen Ostsee dauert jedoch
das unruhige böige Wetter fort und haben in der Nacht
starke Regen und Graupelschauer stellenweise mit Gewitter
stattgefunden Vor dem Kanal und bei fallendem Barometer
sind schwache südliche Winde eingetreten in Süddeutschland ist
das Wetter ruhiger heiter und sehr kühl im Oberelsaß und
an der Ostküste Englands stand das Thermometer noch um
8 Uhr Morgens unter Null



Musikalisches
Am 4 November werden es 30 Jahre daß Felix

Mendelssohn Bartholdy in unserer Nachbarschaft
Leipzig aus dem Leben schied Wie wir hören beabsichtigt
Herr Musikdirektor Haßler diesen Gedenktag durch eine
M S November im Saale des Volksschulgebäudes mit sei
nem Verein zu veranstaltende Mendelssohn Feierzu
ehren bei welcher ausschließlich nur Werke dieses Meisters
zur Ausführung gelangen sollen

Wir erlauben nns das kunstliebende Publikum unserer
Stadt bei welchem der früh verewigte ebenso vielseitige als
liebenswürdige Tonkünstler von jeher in besonderer Gunst
gestanden aus diesen gewiß hohen Genuß versprechenden
Concert Abend hiermit schon jetzt aufmerksam zu machen

Vermischtes
Nach der Tribüne foll die Mineralwasser Fabri

kation in Zukunft auch wieder der Controle der Sanitäts
behörden unterworfen werden In den letzten Jahren sind
diese Fabriken wie Pilze aus der Erde geschossen und viele
der Fabriken befinden sich im Besitz solcher Personen welche
niemals eine Ausbildung in der Chemie genossen haben
und überhaupt keine Vorstellung davon haben wie ein falsch
zubereitetes Mineral Wasser aus den kranken Organismus
des Menschen wirkt

Die Glogauer Beichte Als das erste Drittel des
dreißigjährigen Krieges bereits vorüber war und die katho
lische Partei durch die Siege von Tillh und Wallenstein auf
dem Gipfel ihrer Macht stand begann man an vielen Orten
die Protestanten zur alleinseligmachenden Kirche zurückzu
führen So geschah es z B auch in Glogau Man ent
warf zu diesem Zwecke eine Beichtformel welche so vielen
Anklang fand daß auch manche Fürsten in Süd und West
deutschland sie sich mittheilen ließen um ihre Landeskmder
selig zu wissen Sie lautet wörtlich also

Großgloganische Beichte so die abgefallenen Lutheraner
thun sollen 1629

Ich armer elender Sünder bekenne Euch Priestern daß
ich so viele Jahre der verdammten gottlosen lutherischen
Lehre beigewohnt und in solchem Irrthum gelebet habe auch
in ihrem gräulichen Saerameut nichts Anderes empfangen
als gebacken Brot und ein Trünklein Wein aus einem Faß
Solchem gräulichen Irrthum und verdammlicher Lehre wider
sage und widerspreche ich nun und nimmermehr in alle Ewig
keit beizuwohnen so wahr mir Gott helfe und alle Heiligen

Artikel so sie halten sollen
1 Wir glauben wie die katholische Kirche befiehlt es

sei in der Schrift begründet oder nicht 2 Wir glauben
an der Heiligen Fürbitte und Anrufung 3 Wir glauben
daß ein Fegefeuer ist 4 Wir glauben an die sieben
Sacramente 5 Wir glauben an die heilige Jungfrau
Maria 6 Wir schwören zu Gott daß die lutherische
Lehre falsch und verdammlich sei und wollen s die Zeit un
seres Lebens thun auch unsere Kinder davon abhalten
7 Wir schwören daß wir den Kelch des Herrn die Zeit
unseres Lebens nicht gebrauchen wollen oder denselben treiben

8 Wir schwören daß wir die katholische Lehre aus gutem
Willen und ohne Zwang getreten sind dazu uns Gott Vater
Sohn und heiliger Geist helse Amen Ev C

Verbot der Bibelverbreitung in Oesterreich Die
kaiserl königl böhmische Statthalterei hatte vor einigen Mo
naten durch eine Verfügung an die ihr untergebenen Ver
waltungsbehörden die Kolportage von Bibeln und neuen
Testamenten verboten Den Kolporteuren wurden in ganz
Böhmen ihre Erlaubnißscheine abgefordert und auf denselben
sämmtliche Ausgaben von Bibeln und Testamenten gestrichen
Als Grund wurde angegeben daß in einem speziellen Falle
ein Mißbrauch vorgekommen sei Die evangelische Bevöl

kerung in Oesterreich und nicht sie allein war durch eine
solche Verordnung aufs tiefste befremdet Man fragte überall
Warum sogleich Verbot und allgemeines Verbot der

Bibelkolportage Und warum werden gerade die Bibelaus
gaben auf jenen Erlaubnißscheinen gestrichen und nur diese

nicht auch andere Bücher
In dem evangelischen Gemeindeblatt für Oesterreich

Halte was Du hast finden wir soeben eine freilich schmerz
liche Aufklärung Die Mittheilung des österreichischen Blat
tes die wir ohne jede eigene Bemerkung wörtlich wieder
geben lautet Ueber das Verbot der Bibelkolportage be
ginnt sich einiges Licht zu verbreiten Der Vertreter der
Bibelgesellschaft in Wien hatte nämlich auch im Militär
neue Testamente verbreiten lassen und hier ca 4000 Exem
plare abgesetzt In öffentlichen Blättern wurde dies be
sprochen und es hieß daß preußische Agenten unter dem
Verwände der Bibelverbreitung in den Kasernen Verschiede
nes zu erforschen suchten Wer die Verhältnisse des Landes
kennt der weiß von welcher Seite das beliebte Schlagwort
preußische Agenten ausgegeben wurde Darauf hin entzog

die Statthalterei den bisherigen Agenten die Erlaubniß der
Bibelkolportage in Böhmen

Am Mitiwoch früh starb der durch die Toussaint
Langenscheidtschen Unterrichtsbriefe zur Erlernung der fran
zösischen Sprache in den weitesten Kreisen bekannte Professor
Charles Touffaint im 64 Lebensjahre

Volksküche
Geiststrntze 42 geöffnet von 11 1 Uhr

Ganze Portion 25 A halbe 13 Marken sind zu
haben in den Cigarrenhandlungen arosze Ulrichsstraße 3
uud 37

Wohlthätigkeit
3 am 14 d M im Säckel der Domkirche vor

gefunden sind der Bestimmung für eine Kranke verwendet
Herzlichen Dank dem Geber

Halle den 16 Oktober 1877 Focke Domprediger
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Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Mehl Börseuverein zu Hallea S
Weizenmehl 00 16,SV u 17,2S bis 18

do 0 16,26Noggenmehl 0 12 bis 12,SVdo 0/1 11,80 bis 12Alles für S0 Kilo Netto
Den 18 Oktober 1877 7 Uhr Morgens

Barometer 28 1,7
Thermometer 2,4
Wind 8

Nachtrag
Paris 18 Oktober Sämmtliche republikanische Jour

nale richten heftige Angriffe gegen das Ministerium weil
dasselbe nicht um seine Entlassung nachgesucht habe

Konstantinopel 18 Oktober Die hiereingetroffene
persische Gesandtschaft hat dem Sultan ein Handschreiben des
Schahs überreicht in welchem der Wunsch ausgedrückt wird
die zwischen der Türkei und Persien bestehenden Bande sich

noch enger knüpfen zu sehen Der Kommandant von
Kars Mustafa welcher in Erzerum verweilte ist nach Kars
zurückgekehrt

London 18 Oktober Der Daily Telegraph
meldet Die Russen vor Plewna haben 110,000 Mann mit
640 Kanonen gegen Osman Pascha mit 55,000 Mann und
160 Kanonen Die Gesammtzahl der Russen beträgt in
Bulgarien angeblich 170,000 Mann Der Daily News
Korrespondent schildert den Zustand der Straßen zwischen
Giurgewo und Simnitza als geradezu haarsträubend Die
Munitions und Lebensmittclwagen stecken hoffnungslos im
Koth und Schmutz Todte Pferde rahmen die Straße ein
Näher an Simnitza ist es noch ärger die halbe Bevölkerung
leidet überdies am Typhus Die Simnitza Brücke ist sehr
schadhaft und hält nicht lange mehr ans Lebensmittel sind
furchtbar theuer Der Bau der Eisenbahn zwischen Giur
gewo und Simnitza schreitet ungeheuer langsam vor und wird

diesen Winter nicht fertig
Wien 18 Oktober Die alte Presse meldet

aus Bukarest Der Armeelieferant Poljakoff zeigte dem
Großfürsten an England habe dort bestellte Winterbaracken
als Kriegskontrebande erklärt Der Großfürst antwortete

Er verlange lediglich die Einhaltung des festgesetzten Liefer
termins worauf Poljakoff Holzbaracken in Deutschland be
stellte Aus Poradim wird mitgetheilt Der Czar sendete
ein Telegramm an Kaiser Wilhelm ab in welchem er dem
deutschen Kaiser Mittheilung von dem großen Siege bei Kars
machte Der deutsche Kaiser sendete umgehend seinen Glück
wunsch

Christiania 18 Oktober An der Westküste Nor
wegens herrscht ein solcher orkanartiger Sturm seit mehreren
Tagen daß die Schisffahrt vollständig eingestellt ist Ebenso
kommen Nachrichten aus allen Theilen des nördlichen und
mittleren Norwegens daß ein fürchterliches Wetter mit
Schneesturm herrscht

London 16 Oktober Furchtbarer Sturm Aus
fast sämmtlichen Theilen des Landes liegen Berichte vor über
einen furchtbaren Sturm der die ganze vorgestrige Nacht
hindurch mit verheerender Gewalt gewüthet Derselbe von
ungewöhnlich starkem Regen begleitet verursachte viele Un
glücksfälle zur See wie auf dem Lande und richtete allent
halben große Verheerungen an In London und feiner
ganzen Umgebung nahm der Sturm den Charakter eines
Orkans an Die wachthabenden Polizisten und andere Per
sonen welche in dem Unwetter auf den Straßen waren
mußten sich an Gebäuden festhalten um nicht durch die Ge
walt des Windes in die Höhe gehoben zu werden Viele
Schiffe auf der Themse schleppten ihre Anker und in ver
schiedenen Quartieren der Metropole wurden Mauern und
Baugerüste umgerissen sowie viele Dächer und Bäume be
schädigt Die Telegraphenverbindung zwischen London und
den nördlichen und westlichen Grafschaften wurde unter
brochen da nur sehr wenige Drähre ganz blieben Sehr
bedeutend scheint der Schaden zu sein welchen das Unwetter
zur See verursachte Von der Küste wird eine große Anzahl
mehr oder minder erheblicher Schiffbrüche in vielen Fällen
mit Verlust von Menschenleben verknüpft gemeldet Unter
den verunglückten Schiffen befinden sich mehrere deutsche
dänische und holländische Alle Meldungen stimmen darin
überein daß der Aequinoktialsturm einer der fürchterlichsten
und verheerendsten in der Erinnerung gewesen Durch um
gerissene Schornsteine Mauern und Bäume wurden mehrere
Personen getödtet oder schwer verletzt

Ein Tischler guter u gewandter Arbeiter
findet dauernde Arbeit

W S chmeil Weidenplan 8
Einige tüchtige Schneider GeHülsen sucht

Aug Kaiser Dachritzgasse 14
Einen Schneider zum Ausbessern von Säcken

sucht Böllberger Mühle
Zum Copiren einer größeren Arbeit wird

ein Schreiber gesucht Geiststraße 58 I

Lehrlings Gesuch
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

kann sofort bei uns in die Lehre treten
ÜMe selik UasvitilieiM u I ed1aek

Fadrili R 53358
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Ein ehrlicher Bursche im Alter von 16 bis
18 Jahren zum Wege gehen Aus und Ein
packen von Kisten und sonstiger Hantiruug
erhält Stellung bei

B Pohle Kleinschmieden 10
im 50 Pfg Laden

Aus Damenmäntel geübte Nähmädchen finden
Arbeit Leipzigerstra ße 95 H of 2 T r

Klavierspieler gesucht kl Sandberg 12

Ein Mädch 14 16 I sof ges Markt 18 III
Aufwartung gesu cht gr Wallst raße 40 II
Tüchtige Hausmädchen erhalten gute Stellen

M Strandet kl Ulricksstraße 6
Köchinnen Stuben Haus u Kindermädchen

weist nach P F leckinger kl Schlamm 3
DA Eine pers Jungfer und Mädchen

für Küche und Hansarbeit wünschen sofort
und später Stellen durch

Frau Deparaöe gr Schlamm 10
Eine Putzmacherin die schon einige Zeit aus

gelernt hat wünscht Stellung Hoherkräm 1

ff Eine Amme und zwei Köchinnen
erhalten gute Stellen durch
Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Zwei ältere Mädchen im Kochen erfahren
owie jüngere wünschen Stellen durch

Fr Abst Herrenstraße 20

1 1878 de/ielihÄi Vo skZt
äik Uxxsä ä L1

1 Laden Bel Etage zu vermiethen
alte Promenade 16a

Vernbnrgerstr 15
zu verm 1 herrschastl Wohnung Ostern

Frdl Logis zu 80 v Näh Markt 17
Freundl Beletage v 3 St K mit Zub

sof oder 1 Jan billig zu v Mühlweg 26
Hedwigsstraße 2 ist eine Etage von vier

Stuben Kammern Küche und allem Zubehör
zu vermiethen und zum 1 April 1878 oder
früher zu beziehen

Eine geräumige große Werkstelle nebst Woh
nung ist zu Neujahr 1878 zu vermiethen

gr Berlin 5
2 Stuben Kammer Küche Preis 68 H

zu vermiethen Schülershof 12
Wohnung 1 Nov zu bez Brunnengasse 2

Stube Kammer Küche nebst Zubehör an
ruhige Leute 1 Jan zu v Lindenstr 26 I

2 sein möbl Stuben zu vermiethen
gr Wallstratze 1

1 Stube 2 Kammern ohne Möbel zn
ver miethen gr Wattstrasze 1

Fein möbl Wohn gr Ulrich sstr 55 II
Möbl Stube u K Schmeerstraße 11 II
Möbl St mit Bett Leipzigers 7 III r

Mövl St verm Mersebnrgerstr 16 II
1 j Ksm sucht 1 Mitbewohner eines möbl

Zimmers Sophienstraße 6
Kl möbl Stube mit Bett Mittelstr 12

Möbl Zimmer Merseburgerftr 13 Hof II
Mö bl St u K zu verm gr Brauhausg 9 p

Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 II
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 17,1
Anst Schlafstelle Geiststraße 24 Hof II

2 anst Schläfst offen Augustastraße 4 III
Anst Schlafstelle m 0 0 K raseweg17
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 8 1 r

Anst Schlafstelle mit ost Zapfenstr 6
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
2 anst Schläfst Königsstraße 26 III

2 anst Schlafstellen m K Königsstr 17 H 1I
Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 Stranbel

Ein Logis 2 St K K und Zubehör zu
Neujahr gesucht Off R Exped d Bl

Gesucht von kinderlosen Leuten e Wohnung

zu 35 45 H nahe der Bahn z 1 Januar
zu beziehen Off A R Exped d Bl

Der Unterricht der weiblichen Fortbildungs
schule im Weißnähen Schneidern Ausbessern
Stopfen u f w beginnt Sonnabend den
20 Oktober Abends 7 Uhr im neuen Gym
nasium Vierteljähriges Stundengeld 2
Anmeldung bei Dr Richter Weidcnpl 3 0 p

Der Herr welcher Dienstag Abends 8 Uhr
den am Postschalter stehen gebliebenen Stock
dem Hauswirth Dachritzgasse 13 übergeben
wollte wird gebeten mir denselben selbst zu
überbringen

Dachrttzgasse 13

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existireude Zeitun

gen die Annoncen Expedition von II ui
stein ck VoIler Halle gr Märkerstraße 7

Laden
In dem Hause gr Steinstr 49 Ecke der

gr Steinstr u Schimmelg follen drei neue
Läden eingerichtet werden Hierauf Reflekt
wollen sich mit mir in Verbindung setzen da
jetzt noch bes Wünsche betreffs der Einrichtung
berücksichtigt werden können
H Schumann Schlossermstr Hallgasse 8

Kräftigen Mittagstisch
Gartengasse 8 im Laden

Restauration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Saft s Restauration
empfiehlt ihre Lokalitäten zur gefälligen Be
nutzung Speisen und Getränke gut

Kanarienvogel entflogen Abzugeben
alte Promenade 28 II

Familien Nachrichten
LS

Für die vielseitigen Beweise von Liebe
und Theilnahme am Tage der Beerdi
gnng unseres guten lieben Gatten Va
ters und Schwiegervaters des Oekonom
Johann Gottfried Schoch sagen ihren j
tiefgefühltesten Dank
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 19 October 1877
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Eine Partie zurückgesetzte Muster MM von
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halte zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfohlen

M iZM M MtSr Leipzigerstrasze 92

Natur Eis und Merhandlung
von

t U Z Sssv ASsS
Kühler Brunnen M Z a Markt

Durch meinen diesjährigen Neubau resp Vergrößerung meines Eishauses beabsich
tige neben meinen bis jetzt geführten Bieren noch mehrere Sorten fremde Biere zuzulegen
da ich in der Lage bin auch im Sommer stets gesunde und frische Biere liefern zu können
Zu diesem Zweck habe ich direct an mein Eishaus ein Bierlager bauen lassen und ist
dieses mein Unternehmen sehr vortheilhaft für die Herren Gastwirthe und Restaurateure
für welche ich gern erbötig bin die gewünschten fremden Biere unter solider Berechnung aus
Lager zu nehmen

Vorläufig führe aus der
Brauerei Kloster Laugheim bei Lichtenfels in Baiern
Versandt Kloster Bier dunkel Liter 34 18 Seidelflaschen für 3
Berliner Brauerei Gesellschaft Tivoli Lagerbier hell Liter 30 H 20 Seidel

flaschen für 3
dito Export Bier s Liter 33 19 Flaschen für 3
dito Märzenbier dunkel Liter 35 18 Seidelflaschen für 3
Societiits Brauerei zum Dresdener Wäldschlöszchen Lagerbier hell K Liter 25 ß

22 Seidelflaschcn für 3
Leipziger Brauerei zu Rendnitz L iedevI K vo Lagerbier hell Liter 24

24 Seidelflaschen für 3
Hallesche Actieu Brauerei Nivliaklis ck Oo 27 Seidelflaschen 3
Brauerei von kauvlikuss in Halle Lagerbier hell 28 Seidelflaschcn 3
Feldschlötzchen Branerei von Ll äk II Seliulsv in Halle Lagerbier hell 28 Seidel

flaschen für 3
Deutsch Porter 20 Flaschen für 3
Zerbster Bitterbier von I oivn i ä Liter 19 30 Seidelflaschcn

für 3
Böhmisch Elbschlotz Liter 36 16 Seidelflaschen für 3

M Der Literpreis ist pro Faß von 12 Liter an gerechnet
Ich bitte ein geehrtes Publikum mein neues Unternehmen durch werthe Aufträge

unterstützen zu wollen und versichere streng reelle preiswerthe sowie prompte Bedienung und
liefere für Halle sämmtliche Biere durch mein Geschirr frei Hans

T 4899 HochachtungsvollC i ssss nvZsS A

Der Bedarf der Provinzial Jrren Anstalt
ull März 1878 an

7500 Kilo Semmel
2100 Kilo Weißbrod
500 Kilo Kaffee
550 Kilo Zucker

17,500 Liter Milch
4500 Kilo Rindfleisch
2000 Kilo Hammelfleisch

750 Kilo Kalbfleisch
125 Kilo Schweinefleisch
150 Kilo Rindertalg
75 Kilo Speck

500 Kilo Bratwurst
50 Kilo Cervelatwurst

225 Kilo frische Wurst
15 Kilo Schinken
20 Kilo Pökelzunge

5 Tonnen Heringe
225 Kilo Schmelzbutter

Bekamtmachmg
bei Halle xro 1 Januar bis

875 Kilo Stückenbutter
175 Schock Eier
500 Kilo Graupen
500 Kilo Gries
175 Kilo Fadennudeln

1000 Kilo Reis
1000 Kilo Hirse

100 Kilo Gräupchen
1750 Kilo Weizenmehl
1500 Kilo Erbsen

750 Kilo Linsen
750 Kilo Bohnen

36,000 Kilo Kartoffeln
150 Kilo gebackene Pflaumen
150 Kilo Talgseife
500 Kilo Elainseife

6000 Kilo Roggenstroh
625 Kilo Soda

und pro 1 April 1878 bis 1 April 1879 an

soll

30,000 Kilo Semmel
9000 Kilo Weißbrod
2000 Kilo Kaffee
2200 Kilo Zucker

70,000 Liter Milch
18,000 Kilo Rindfleisch

8000 Kilo Hammelfleisch
3000 Kilo Kalbfleisch

500 Kilo Schweinefleisch
600 Kilo Rindertalg
300 Kilo Speck

2000 Kilo Bratwurst
200 Kilo Cervelatwurst
900 Kilo frische Wurst

70 Kilo Schinken
80 Kilo Pökelzunge
22 Tonnen Heringe

900 Kilo Schmelzbutter

3500 Kilo Stückenbutter
700 Schock Eier

2000 Kilo Graupen
2000 Kilo Gries

700 Kilo Fadennudeln
4000 Kilo Reis
4000 Kilo Hirse

400 Kilo Gräupchen
7000 Kilo Weizenmehl
6000 Kilo Erbsen
3000 Kilo Linsen
3000 Kilo Bohnen

36,000 Kilo Kartoffeln
600 Kilo gebackene Pflaumen
600 Kilo Riegeltalgseife

2000 Kilo Elainseife
24,000 Kilo Roggenstroh

2500 Kilo Soda

Freitag den 26 Oetober 1877 Vormittags 9 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Verwaltungsbüreau einzusehen

Nachgebote werden nicht angenommen

I sS V rv ts s

KS OSHWS tZK AssnHVZsIsi RLiöliz 1 1 t s
I M K61 8tl a886 M 92

Mumen Fabrik van W E v
BarfMerstrasze 15 erste Etage

empfiehlt eine Answahl geschmackvoller

Hut Wouquettes WaU CmMren mit Garnituren
Topfpflanzen etc etc

WOZM 5 GsMGS und ZLs iSSlt MS SSSKNT

vkjmMl Iillä
Den an meiner Kasse seit längeren Jahren eingerichteten Geldverkehr empfehle ich

zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinset

mit 2 /g wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 /g nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 /g nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Profpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Kasse ausgegeben

Halle S M
G

Ksss isl sZ8s ss Sophieuftraße
in unmittelbarer Nähe des Landwirthschaftlichen Instituts der Universität

des Theaters der Post
eröffnet heute seinen vorsüAiiedvn

von 12 2 Uhr Ä 75 A
KR s,I Zv s 1,50 im Abonnement 1,25 v

Essen auszer dem Hause nach Uebereinkommen

Neue
Promenade 14 AK WMW

empfiehlt

Neue
Promenade 14

sein Lager von Tapeten Koi Mron Rouleaux veeoratwuen für
Zimmer und Säle vokoslüuker und und Lom
M0 Ivu v6ok6i zum Auslegen für Zimmer von 75 H
bis 9 per Meter sowie abgepaßte Teppiche zu billigen Preisen

Usuts öiMllöts äis Kests uiÄtion

19
ng,s iok lüöi äurek ur AöWIiAsii TöQQwisZ briuKö

Illäsw ieli kür nur Auto Lzzgissu uuä dötrg,Ql 6 801A6 trg Aön
vöräö dittö uin AgiwiAtöQ uspruoii Hc e1ig LlitunAsvo1I

Max

von
MGSitSTRSI SAtUO I

1 gr Schlamm I
Sonnabend den 30 d Mts

erstes großes Schlachtefeft
von früh 9 Nhr ab Wellfleisch wozu ergebenst einladet

MM SSS M D O
Kaiser Wilhelms Halle M

Heute Freitag den 19 Oetover 1877
unwiderruflich letzte

des gesammten Künstlerpersonals

Ansang 8 Uhr MtrSe 50 PfgFamüienbillets 3 Stück für 1 find vorher zu haben bei Herren Steinbrecher
Jasper am Markt

GesMschaftshaus SSiemst
Hente Sonnabend sKl K lis von Assis GZsy

tvW MZllt SS UUd ßlSISKSIS HÄISIIQlSSIS
Anfang 3 Uhr Nachmittags Hierzu ladet freundlichst ein r 4788

Ll Zkor
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu ein Beilag
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